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Aus der Region

Line Dance für Anfänger
in Lautzenbrücken

LAUTZENBRÜCKEN. Wer gerne tanzen würde, aber kei-
nen Partner hat oder einfach alleine tanzen möchte –
für den ist Line Dance genau das Richtige. Bei dieser
Tanzart erlernt man pro Lied eine mehr oder weniger
kurze, jedoch feste Schrittfolge und wiederholt diese bis
das Lied zu Ende ist. Hierbei steht man auf der Tanzflä-
che in Linien vor- und nebeneinander. Zwar hat Line-
Dance seinen Ursprung im Country und Western, je-
doch werden im Kurs überwiegend moderne Choreo-
grafien zu moderner Musik unterrichtet. Bei der TTF
Oberwesterwald bzw. Claudia Wäschenbach (Lizen-
zierte Tanztrainerin C Breitensport Deutscher Tanz-
sportverband) lernen die Teilnehmer ab Donnerstag, 15.
August, von 18.30 bis 19.30 Uhr, für sieben Wochen, in
der Mehrzweckhalle Lautzenbrücken, Line Dance von
klassisch bis modern, zur Country Musik und aktuellen
Hits, zu Chacha und Oldies. Tänzerische Grundkennt-
nisse oder Vorkenntnisse in Line Dance sind im Anfän-
ger-Kurs keine erforderlich, aber auch kein Hindernis.
Die Kursgebühr beträgt 40 € und die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldung bei Markus Solbach unter
q (02747) 91 47 11 oder markus.solbach@ttf-
oberwesterwald.de oder bei Claudia Wäschenbach un-
ter q (02747) 91 47 523. Der Kurs findet in Zusammen-
arbeit mit dem Bildungswerk Sport statt.

DRK Krankenhaus
gehört zu den Besten

ALTENKIRCHEN-HACHENBURG. Das DRK Kranken-
haus Altenkirchen-Hachenburg gehört zu den Siegern
des Wettbewerbs vom F.A.Z.-Institut und dem Institut für
Management und Wirtschaftsforschung (IMWF) und
darf sich nun eines der „besten deutschen Kranken-
häuser 2019“ nennen. Insgesamt wurden 2292 Quali-
tätsberichte der einzelnen Kliniken untersucht, ebenso
die Daten aus Bewertungs- und Befragungsportalen
wie „Weiße Liste“, „TK-Klinikführer“ und „Klinikbewer-
tungen.de“. 403 Häuser wurden anschließend in den un-
terschiedlichen Kategorien ausgezeichnet. „Wir sind
sehr stolz auf die Aufzeichnung dieses renommierten
Instituts, spiegelt sie doch die gute Arbeit unserer Ärzte
und Mitarbeiter wieder“, freut sich Jürgen Ecker, Kauf-
männischer Direktor des Verbundkrankenhauses. Aber
nicht nur Altenkirchen-Hachenburg gehört zu den Preis-
trägern, auch das DRK Schmerz-Zentrum Mainz und
das Krankenhaus Saarlouis vom DRK zählen nun zu
„Deutschlands besten Krankenhäusern“. „Das gute Ab-
schneiden unser Häuser in diesem Wettbewerb macht
deutlich, dass die hohe medizinische und pflegerische
Qualität sowie der menschliche Umgang mit den Pati-
enten honoriert wird“, so Bernd Decker, Geschäftsführer
der DRK Trägergesellschaft Süd-West mbH, zu der die
drei Krankenhäuser gehören.

Kita-Kinder unterhalten Senioren

STEINEROTH. „Wenn ein schöner Tag beginnt, hört
man wie es singt und klingt“: Mit diesem Lied begrüßten
am Dienstagmorgen die Kinder der Comenius-Kinder-
tagesstätte Steineroth alle Senioren von „Haus Tan-
nenhof“ in Ehrlich. Wie in jedem Jahr erfreuten die Kin-
der die Bewohner mit Tänzen, Liedern, Instrumenten,
Fingerspielen und selbst gebastelten Blumen. Es wurde
dabei gemeinsam geklatscht, geschunkelt, geschnipst,
geschmunzelt, erzählt und vor allem viel gelacht. Es war
wieder einmal schön zu erleben, wie sich alte Men-
schen über ein Kinderlachen erfreuen und vielleicht
auch selbst an die eigene Kindheit erinnert wurden. „Bis
bald, wir kommen wieder“, rief die fünf jährige Lisa den
Senioren beim Abschied zu.

VG Westerburg nutzt Sommerferien
für Baumaßnahmen an Schulen
Schwerpunkt liegt auf dem Ausbau des Energiemanagements

VG WESTERBURG. -pre-
Auch in diesem Jahr wer-
den die Sommerferien in
den Schulen, die in der
Trägerschaft der Ver-
bandsgemeinde Wester-
burg liegen, dafür genutzt,
verschiedene notwendige
Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen durchzuführen.

An einigen Schulen werden
Schallschutzdecken einge-
baut. Gleichzeitig erfolgt hier
die Umrüstung auf LED Ta-
geslichtleuchten. „Hierauf
liegt derzeit einer unserer
Schwerpunkte bei den
Schulen, wo wir insgesamt
das Energiemanagement
weiter ausbauen möchten“,
ist von Christoph Dörr zu er-
fahren. Er ist Mitarbeiter der
Verbandsgemeinde Wes-
terburg und für den Be-
reich Gebäudeunterhaltung
zuständig.

Grundschule Höhn
Bei einem Ortstermin an
der Grundschule „St. Bar-
bara“ in Höhn war zu se-
hen, wie gerade in allen
Stockwerken die vorhan-
denen Fenster durch neue
Modelle mit dreifacher Wär-
meschutz-Verglasung er-
setzt wurden. Diese Maß-
nahme ist aber nur ein Teil
der energetischen Sanie-
rung der Süd- und Ostfas-
sade, in die insgesamt rund
1 Mio € fließen.
Denn im Zuge der Sanie-
rung werden das erste und
zweite Obergeschoss ge-
dämmt und neu verkleidet.
Dafür wurde bereits die vor-
handene Kunstschiefer-
Verkleidung entfernt. Auf
das darunter liegende Mau-
erwerk wird derzeit eine Un-
terkonstruktion aus Metall

angebracht. Darauf folgt die
Befestigung einer nicht
brennbaren Mineralwoll-
dämmung. „Den Abschluss
bilden hinterlüftete Trespa-
Platten“, informierte Dörr
weiter. Die Montage dieser
Platten könne aber leider
nicht mehr in der Ferienzeit
erfolgen. Geplant sei, dass
diese Arbeiten dann im
September und Oktober
ausgeführt werden.
„Die lärmintensiven Arbei-
ten sollen mit Beginn des
neuen Schuljahres am 12.
August soweit abgeschlos-
sen sein, so dass die Schü-
ler ungestört lernen kön-
nen“, freut sich Dörr über
den reibungslosen Ablauf.
Doch nicht alles kann bis
Mitte August fertiggestellt
werden. Somit dauern man-
che Arbeiten noch einige
Wochen und Monate an.
„Wir rechnen damit, dass
im Herbst der Abschluss er-
folgen kann“, so der Tech-
niker, in dessen Händen
die Bauleitung liegt.
Wie er weiter mitteilte, kön-
nen die hierfür verwende-
ten Bestandteile, im Falle ei-
nes Rückbaus, einzeln de-
montiert und im Anschluss
recycelt werden. „Die neue
Fassade wird auf langfristi-
ge Sicht den Energiever-
brauch dauerhaft senken“,
hob Dörr hervor.
Wie weiter zu erfahren war,
muss die Lüftungsanlage
der Turnhalle Höhn, die
auch von der Gemeinde
Höhn als Veranstaltungs-
halle (für bis zu 250 Perso-
nen) genutzt wird, alters-
bedingt ausgetauscht wer-
den. „Die alte Anlage ist de-
fekt und die gesetzlichen
Anforderungen der Ver-
sammlungsstättenverord-

nung sind somit nicht mehr
erfüllt“, berichtet sein Kol-
lege Stefan Hartmann.
Schon am nächsten Tag
soll die neue Lüftungsan-
lage mittels eines Krans auf
ein Betonfundament im Au-
ßenbereich aufgestellt wer-
den. In diesem Bereich wur-
de auch ein behinderten-
gerechter Zugang zur Turn-
halle geschaffen. In den
Herbstferien soll ein weite-
res Gewerk ausgeführt wer-
den. Dann wird in acht
Grundschulklassen die De-
ckenverkleidung saniert.

Grundschule
Langenhahn
Ebenfalls ein Austausch der
Unterdecken und die Um-
rüstung auf LED erfolgt in
der „Sonnental“ Grund-
schule Langenhahn. Die
vorhandene Deckenbeklei-
dung (Nut- und Federbrett
Konstruktion) in zwei Klas-
senräumen und in der Ein-
gangshalle sind komplett
zurückgebaut worden und
durch eine Schallschutz-
decke mit LED Tageslicht-
leuchten ersetzt worden. Im
Zuge der Arbeiten wurden
auch die Wandflächen in
der Eingangshalle und den
angrenzenden Flure mit ge-
strichen.

Grundschulen
Guckheim, Kaden
und Westerburg
Die vorhandene Decken-
bekleidung (Nut- und Fe-
derbrett Konstruktion) in
zwei Klassenräumen der
„Brüder-Grimm-Schule“
Guckheim wurde komplett
zurückgebaut und durch ei-
ne Schallschutzdecke mit
LED Tageslichtleuchten er-
setzt.

Die Klinkerfassade der
Grundschule Kaden muss
aufgrund ihrer offenporigen
Oberfläche imprägniert
werden. Hierzu wird eine
Beschichtung aufgetragen,
welche die Wasseraufnah-
me reduziert und Bestän-
digkeit des Baukörpers so-
mit verlängert.
In der Mensa der Regen-
bogenschule Westerburg
wurde eine Schallschutz-
decke eingebaut. Zudem
erfolgte auch hier die Um-
rüstung auf LED Tages-
lichtleuchten. „Durch den
Einbau der Schallschutz-
decke soll die Geräusch-
kulisse in diesem Raum
deutlich abgesenkt werden.
Hiervon erhoffen sich alle
Beteiligten eine deutlich
entspanntere Atmosphäre
für die Kinder während der
Essenszeiten“, so Hart-
mann.

Studienseminar
Westerburg
Im Zuge des ersten Bau-
abschnitts am Gebäude des
Studienseminars Wester-
burg wurden im Jahr 2017
die Fassadenfläche und die
umlaufende Sockelabdich-
tung erneuert. Im zweiten
Abschnitt fand jetzt Sanie-
rung der Flachdachfläche
des Gebäudes statt. Die
notwendigen Baumaßnah-
men am Studienseminar
sind damit abgeschlossen.
Lobende Worte sprachen
Christoph Dörr und Stefan
Hartmann in Bezug auf die
Handwerksbetriebe aus, die
allesamt gute und termin-
gerechte Arbeit leisteten.
„Wir konnten fast alle Auf-
träge an regionale Firmen
vergeben“, berichteten sie
abschließend.

In Höhn werden die vorhandenen Fenster durch neue Modelle ersetzt. Foto: Preis
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Großes F i na l e !

B e s te Q ua litä t s ta rk re duz ie rt !

• A l l eW ar en i m Z el t ½ P r ei s
m i n u s 10% R abat t !

• A l l e r edu zi er t e W ar e i m
G esch äf t m i t r ot en P r ei sen
m i n u s 10% R abat t !

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

K
G

UUUUnnnnsssseeeerrrreeee MMMMitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerrrecht und kompetent zu beraten!

10%* RABATT
auf Wasserpflanzen in der Aquaristik, nur gegen
Vorlage dieses Coupons, vom 31.07. – 06.08.

* Gültig nur gegen Vorlage des Coupons in den Dehner
Märkten in Koblenz, Neuwied, Limburg und Heiligenroth
und nur vom 31.07. – 06.08.2019. Nicht mit anderen
Rabatten kombinierbar.
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Die Freude wächst mit.

dehner.de
DEHNERGARTEN-CENTER
Westerwaldstr. 117 • 65549 Limburg •Tel. 0 64 31/2 19 77 30
Allensteiner Str. 23 • 56566Neuwied •Tel. 0 26 31/9 87 90
August-Thyssen-Str. 6 • 56070 Koblenz • Tel. 02 61/98 42 40
Industriestr. 28a • 56412Heiligenroth •Tel. 0 26 02/9 16 77 00

»Zum RECHT kommen«

Wie soll man sich bei Polizeikontakt verhalten?
Was ist zu tun, wenn die Polizei einem die rote
Kelle zeigt?
1. Zunächst: Niemand muss sich selbst belasten –
jeder hat das Recht zu schweigen!
2. Die Polizei muss Sie auf Ihr Schweigerecht hin-
weisen – nur dann sind Ihre Äußerungen juris-
tisch bedeutsam.
3. Spontanäußerungen können Sie den Führer-
schein kosten! Möchten Sie sich zum Sachverhalt
äußern, können Sie das im späteren Verfahren
schriftlich tun und sich bei Bedarf mit einem An-
walt besprechen.
4. Die Auskunftspflicht gegenüber der Polizei be-
schränkt sich auf Angaben zur Person.
5. Zeigen Sie Ihre Fahrzeugpapiere vor, falls die
Beamten dies verlangen.

6. Seien Sie höflich und kooperativ, aber auf kei-
nen Fall zu auskunftsfreudig – das gilt auch für
Ihre Mitfahrer. Auf diese Weise vermeiden Sie un-
nötigen Ärger.
7. Verhängt die Behörde eine Buße gegen Sie, ob-
wohl Sie unschuldig sind, können Sie formlos
Einspruch einlegen. Es genügt zu schreiben: „Ich
habe die mir vorgeworfene Ordnungswidrigkeit
nicht begangen und lege Einspruch ein.“ Das
Schreiben muss innerhalb von zwei Wochen ab
Zustellung des Bußgeldbescheids bei der Behörde
ankommen, ein Zugangsnachweis ist ratsam. Im
weiteren Verfahren wird dann die Rechtmäßigkeit
des Bußgeldbescheides geklärt.
8. Wer eine hohe Buße und Fahrverbot oder Füh-
rerscheinentzug verhindern will, sollte umgehend

einen auf Verkehrsrecht spezialisierten Anwalt
einschalten. In vielen Fällen kann ein Verkehrs-
anwalt eine bevorstehende Strafe reduzieren und
ein Fahrverbot oder sogar Punkte in Flensburg
verhindern.

Bernhard Schliesser
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrech
Neustraße 33
56457 Westerburg
Tel.: 02663 3013
Fax: 02663 3625
www.wengenroth-anwaelte.d

Anzeigensonderveröffentlichung

Fachanwälte für Familienrecht, Verkehrsrecht,
Arbeitsrecht, Miet- und WEG-Recht

Schwerpunkt: Handels- und Gesellschaftsrecht
Neustraße 33 | D-56457 Westerburg

Tel.: 02663 3013 | www.wengenroth-anwaelte.de
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Viele Infos, News und Mehr auf:
www.der-lokalanzeiger.de
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